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EDITORIAL
GLEICHBERECHTIGUNG – 
WELTWEIT!
Von Andreas Jahn, Redakteur dieses Hefts 
jahn@spektrum.de

Spektrum KOMPAKT  
»(Un)gleichberechtigt – Frauen  
zwischen Klischees und Karriere« 
Die Gleichstellung von Mann und Frau 
ist noch nicht erreicht. Vorurteile, Unter-
drückung, Sexismus und sexuelle Gewalt 
verhindern, dass sich Menschen unab-
hängig ihres Geschlechts in Beruf und 
Alltag auf Augenhöhe begegnen.

Spektrum KOMPAKT – Themen auf den Punkt gebracht
Unsere Spektrum-KOMPAKT-Digitalpublikationen  
stellen Ihnen alle wichtigen Fakten zu ausgewählten 
Themen als PDF-Download zur Verfügung – schnell, 
verständlich und informativ!

www.spektrum.de/kompakt

DAS KÖNNTE SIE AUCH INTERESSIEREN:

UNSPLASH / RACHEL PFUETZNER, UNSPLASH.COM/PHOTOS/0FN7FXV1EWA (SYMBOLBILD MIT FOTOMODELL)

 
»Nach den Ferien biete ich euch eine Computer-AG an. Aber eins 
vorweg zur Klarstellung: Das gilt natürlich nur für Jungs; für Mädchen 
ist das nichts!« – Meine Frau, inzwischen eine promovierte Naturwis-

senschaftlerin, regt sich noch heute auf, wenn sie an das Angebot ihres 
damaligen Mathelehrers zurückdenkt. In den knapp vier Jahrzehnten, die 
seitdem verstrichen sind, hat sich einiges getan; heutzutage dürfte ein 
Pädagoge mit einem solchen Kommentar auf erheblichen Widerspruch 
stoßen. Aber noch immer sind Studentinnen in Fächern wie Mathematik, 
Technik oder Ingenieurwissenschaften deutlich in der Minderheit, wie der 
Psychologe Andrei Cimpian und die Philosophin Sarah-Jane Leslie ab 
S. 34 kritisieren.

Mitunter ersticken internalisierte Vorurteile den weiblichen Forscher-
drang: Eingeimpfte Denkschablonen lassen Schülerinnen an ihrer Eignung 
und Begabung für »typisch männliche« Fächer zweifeln. Der Gesellschaft 
geht damit ein erhebliches Potenzial verloren. Dabei ist die Annahme, dass 
Er und Sie neurobiologisch grundlegend anders ticken, längst als »Legen-
de vom weiblichen Gehirn« entlarvt (S. 14).

In Entwicklungsländern trifft Frauen die Benachteiligung besonders 
hart. Afrikas Bevölkerungsexplosion bedroht als tickende Zeitbombe den 
ganzen Globus. Ohne Zugang zu Bildung einerseits und Verhütungsmitteln 
andererseits lässt sich das Problem nicht in den Griff bekommen, mahnen 
Robert Engelman sowie Ana L. Revenga und Ana María Muñoz-Boudet ab 
S. 40 und S. 56. Besonders krass verlief die traditionelle Bevorzugung von 
Söhnen in einigen asiatischen Ländern, in denen Töchter millionenfach als 
Babys vernachlässigt oder sogar getötet wurden. Doch langsam findet hier 
ein Umdenken statt: Die Mädchen kehren zurück (S. 64).
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